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Der Termin für die Eröffnung steht fest
Von Andreas Timphaus

Kroge. Im Eingangsbereich ver-
legen Landschaftsgärtner das
Pflaster. Im Neubau werkelt der
Elektriker. Es riechtnach frischer
Farbe. Bis zum Tag der offenen
Tür am 24. Juni (Samstag) pas-
siert noch viel, damit die interge-
nerative Tagespflege mit inter-
disziplinärer Praxis am St.-Anna-
Stift in Kroge nach etwa 2 Jahren
Bauzeit eröffnet werden kann.

Der Betrieb in der Tagespflege
mit 20 Plätzen startet nachAnga-
ben von Marie-Luise Bertels, ge-
schäftsführende Gesellschafte-
rin von Zerhusen & Blömer, am
3. Juli. Zu diesem Datum eröff-
nen auch Ergotherapeutin Sabi-
ne Blömer, Physiotherapeutin
Swetlana Eswein, Fußpflegerin
Nina Petersen, Friseurin Kerstin
Schulz undKosmetikerinManu-
ela Raker ihre Praxisgemein-
schaft im Obergeschoss. Haus-
ärztin Dr. Karolin Pöppelmann
folgt dann voraussichtlich im
September.

Die Angebote stehen aber
nichtnurdenBewohnerndesSt.-
Anna-Stifts, den Gästen der Ta-
gespflegeunddenweiterenKun-
den des Familienunternehmens
zur Verfügung, sondern auch der
Öffentlichkeit. FürUlrichZerhu-
sen, ebenfalls geschäftsführen-
der Gesellschafter von Zerhusen
& Blömer, ist dies ein wichtiger
Beitrag zur medizinischen Ver-
sorgung im ländlichen Raum.

Noch etwas Geduld ist bei der
betrieblichen Kindertagespflege
für bis zu zehn Kinder gefragt.
Die Einrichtung, in der künftig
die in Lohne bekannte Sängerin
und Erzieherin Heike Bruns als
pädagogische Fachkraft wirkt,
nimmt zum 17. August, dem Be-
ginn des neuen Schuljahres

2023/24, den Betrieb auf. Sofern
es freie Plätze gibt, verbessern
diese in Absprache mit der Stadt
die Betreuungssituation im
Dorf, teilt Zerhusen mit.

Mitglieder der Lohner CDU
und Interessierte informierten
sich am Dienstag über den Neu-
baumitModellcharakter, dessen
intergenerativer und interdiszi-
plinärer Ansatz im Oldenburger
Münsterland bisher einzigartig
ist. Die Neugierde war groß, so-
dass die Teilnehmer in zwei
Gruppen aufgeteilt werden
mussten. Während der eine Teil
das Gebäude mit Zerhusen be-
sichtigte, informierte Bertels im
Klostercafé über das Konzept

und die Philosophie Silviahem-
met. Die Resonanz fiel äußerst
positiv aus.

Großer Anteil an
Demenzkranken in
der Tagespflege

Zerhusen, der auch stellvertre-
tender Vorsitzender des CDU-
Stadtverbandes ist, wies unter
anderem auf die „enormen He-
rausforderungen“ der Pflege hin.
Als Komplexanbieter mit etwa
500Kunden täglich und 250Mit-
arbeitern sei es wichtig, Lösun-
gen zu finden und „nicht immer
vomWeltuntergang zu reden“.

Bertels ging auf die demenz-
sensible Architektur des Neu-
baus ein. Denn: Etwa 50 Prozent
der Besucher einer Tagespflege
haben (beginnende) Demenz.
Sie wolle sich dafür einsetzen,
sagte die 36-Jährige, dass die Ge-
sellschaft für diese Erkrankung,
die das Verhalten des Betroffe-
nen verändere und auch für die
Angehörigen eine große Belas-
tung sei, stärker sensibilisiert
werde. „Demenz ist eineHeraus-
forderung an die Menschlich-
keit, das Aushalten.“

Die Pädagogin und Pflegema-
nagerin informierte über Silvia-
hemmet. Die Pflegephilosophie
stütze sich auf die vier Säulen

Symptomkontrolle, Teamarbeit,
Angehörigenunterstützung und
Kommunikation. Der Demenz-
kranke werde als Lehrer verstan-
den, der es denMitmenschen er-
mögliche, das Krankheitsbild zu
verstehen. Es handelt sich damit
um einen personenzentrierten
Pflegeansatz.

Die Finanzierung des Projekts
erfolgt nachAngabenvonZerhu-
sen & Blömer mit Eigenmitteln.
Zudem fließen für die betriebli-
che Kinderbetreuung eine Lea-
der-Förderung von 100.000 Euro
und für die Tagespflege weitere
Mittel aus dem Landespro-
gramm „Wohnen und Pflege im
Alter“.

Ein Leuchtturm-Projekt in Kroge: Nach der Besichtigung der intergenerativen Tagespflege mit interdisziplinärer Praxis am St.-Anna-Stift
räumt die erste von zwei Gruppen das Feld. Die CDU verschaffte sich einen Eindruck von dem Neubau mit Modellcharakter. Foto: Timphaus

Am St.-Anna-Stift in Kroge gibt es künftig eine intergenerative Tagespflege mit interdisziplinärer Praxis

Schwimmkurs trägt zur Integration bei
Lohne (tim). Erneut haben Frau-
en mit Migrationshintergrund
an einem Nichtschwimmerkurs
in Lohne teilgenommen. Unter
der Leitung von Beate Rump
und Lozina Al-Hussein sammel-
ten die Teilnehmerinnen in acht
Übungsstunden erste Erfahrun-
gen mitWasser, gewöhnten sich
an dasNass und erhielten Sicher-
heit. Es ging vor allem um die
Wassergewöhnungen und erste
Schwimmbewegungen. In ihren
Heimatländern ist der Besuch
von Schwimmbädern und Strän-
den vielfach nur den Jungen und
Männern vorbehalten.

Angeregt, gefördert und mit-
organisiert wurde das Angebot
zum 3. Mal von der Migrations-
beratung für erwachsene Zu-
wanderer (MBE) und dem Ju-
gendmigrationsdienst (JMD) für
den Landkreis Vechta beimCari-
tas-Sozialwerk. Das Projekt läuft
auch in Kooperation mit dem

Runden Tisch für Integration
und Völkerverständigung.

Rump berichtet, dass es sich
bei den Teilnehmerinnen vor al-
lem um junge Mütter handle.
Der Kontakt werde vielfach über
die Aktion „Rettungsring“ für
Kinder und die Schulen ge-
knüpft. „Es geht auch darum,
dass die Kinder und ihre Mütter
künftig gemeinsam schwimmen
gehen können.“

Eine der Teilnehmerinnenwar
Raihan Al-Hussein. Sie stammt
aus dem Irak. Die 17-Jährige hat
erst nach der Ankunft in
Deutschland in der weiterfüh-
renden Schule erstmals Kontakt
mitWasser gehabt. Sie sagt: „Ich
mag Sport. Ich hatte keine Be-
rührungsängste.“ Ihr Seepferd-
chen hat sie bereits gemacht.

Den Migrantinnen hat der
Kurs viel Freude bereitet. Rump
verspricht: „Im Herbst geht es
weiter für die nächste Gruppe.“

Wichtige Lektionen: Raihan Al-Hussein (links) und ihre Schwester
Aylin haben am Schwimmkurs teilgenommen. Foto: Timphaus

Migrantinnen gewöhnen sich ans Wasser und erlernen erste Bewegungen

4Wochen gesperrt:
Kanal der Kreisstraße
264 wird saniert
Lohne (jon). Ab Montag (22.
Mai) wird die Kreisstraße 264
(Krimpenforter Str.) in Lohne-
Krimpenfort für rund 4 Wochen
vollgesperrt werden. Grund hier-
für ist ein sanierungsbedürftiger
Kanal, der die Kreisstraße circa
100Meter nordwestlich der Stra-
ßeMöhlendammquert. ImZuge
einer geplanten Gewässerverle-
gung des Krimpenforter Müh-
lenbachs muss der alte Kanal
durch einen neuen Durchlass er-
setzt werden.

Im Zuge dieser Vollsperrung
erfolgt des Weiteren eine Sanie-
rung der Entwässerungsrinne
nördlich der Einmündung An
der Grotte. Eine Umleitung ist
über die Landesstraßen L848
(Bakumer Straße) und L845
(Vechtaer Straße) eingerichtet,
der Rad- und Fußgängerverkehr
kanndieBaustelleweiterhinpas-
sieren. Es wird gebeten Schleich-
wege zu vermeiden.

Gründer aufgepasst: NeueWorkshops

Lohne (jon). Die zweite Runde
des Gründerprogramms „Neue
Läden. Neues Leben.“ ist in vol-
lem Gange. Bewerbungsschluss
ist am 15. Juni (Donnerstag). Zu-
vor bietet die Stadt Lohne ge-
meinsam mit dem Trendi-Start-
Up-Service der Universität
Vechta zwei kostenlose Online-
Workshops für interessierte
Gründerinnen und Gründer
zum Unternehmensaufbau an.
Die Schulungen finden statt am

25.Mai und 1. Juni (jeweils Don-
nerstag) von 17 bis 19 Uhr. Das
Programm richtet sich an Händ-
lerinnen undHändler, Gastrono-
mie-, Dienstleistungs- und
Handwerksbetriebe, die eineGe-
schäftsidee in der Lohner Innen-
stadt verwirklichen möchten.
Anschließend entscheidet eine
Jury aus Fachleuten über die Be-
werbungen.

Gute Ideenwerden vonder Ju-
ry mit bis zu 10.000 Euro prä-

Programm richtet sich an alle, die eine Geschäftsidee verwirklichen wollen
miert. Dass das Gründerpro-
gramm ein Erfolg sei, zeige sich
insbesondere in der Behebung
von Leerständen – immerhin 17
sind seit Programm-Beginn 2021
mit Leben gefüllt worden.

DieBewerbungenerfolgenper
Online-Formular über www.gru-
enderprogramm-lohne.de und
über AnneNußwaldt unter Tele-
fon 04442/886-1301 oder per E-
Mail an anne.nusswaldt@loh-
ne.de.

Waldbad steht im Fokus

Lohne (tim). Wie lässt sich im
Waldbad Lohne Enrgie einspa-
ren? Mit einigen möglichen
Ideen befasst sich der Ausschuss
für Umwelt, Bau und Stadtent-
wicklung amDienstag (23. Mai).
BeginnderSitzung istum17Uhr
im Ratssaal.

Das Gremium hatte bei einem
vorausgegangenen Treffen den
Beschluss gefasst, Planungsleis-
tungen auszuschreiben, um
Konzepte zur Optimierung der

Energieverbräuche in dem Frei-
bad im Naherholungsgebiet Ho-
pener Wald zu erhalten. Das In-
genieurbüro Heimsch aus Vech-
ta erhielt den Zuschlag.

Diplom-Ingenieur Werner
Thie stellt verschiedene Szena-
rien mit ihren Vor- und Nachtei-
len gegenüber. Dabei werden
vorzugsweise die Möglichkeiten
zur Warmwasserbereitung in
Verbindungmit der Stromerzeu-
gung aufgezeigt.

Politik spricht über Einsparpotenziale bei Energie
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Öffnungszeiten
InfoPunkt Lohne: 9 bis 12, 14
bis 18 Uhr.
Bücherei St. Gertrud: 9.30 bis
12.30, 15 bis 18 Uhr.
Skf Kleines Kaufhaus: 9.30 bis
12.30, 14.30 bis 18 Uhr.

VdK fährt nach Steinhude
Für den 10. Juni (Samstag) lädt
der VdK Lohne-Dinklage alle
Mitglieder und Gäste zu einer
Fahrt ansSteinhuderMeer ein.
Geboten wird eine Rundfahrt
mit dem Heidelbeerexpress
undKaffeetafel.Abfahrt istum
12 Uhr ab Schomaker oder
Bruno Kleine und Bahnhof.
Infos und Anmeldung bis
Mittwoch (31.Mai) beiRenate
Fischer unter der Telefonnum-
mer 04442/9815329.

4. Kompanie Brockdorf
Die Mitglieder der 4. Kompa-
nie treffen sich heute (19.Mai)
um 17.30 Uhr zum Fahne set-
zen beim Adjutanten des Ge-
nerals HermannMiddelbeck.

Kreativgruppe Ludgerus-Werk
Im Ludgerus-Werk (Mühlen-
straße 2) findet jeden Freitag
die Kreativgruppe als fortlau-
fender Kurs für Kinder statt.
Anmeldungen zur Kreativ-
gruppe nimmt das Ludgerus-
Werk unter der Telefonnum-
mer 04442/93900 oder per E-
Mail an verwaltung@ludge-
rus-werk.de entgegen. Die
Kursgebühr wird je nach Ein-
stiegstermin des Kindes für
den Kurs berechnet.

Produktion der Seite
Sören Kemnade
Telefon 04473/9260-351

Reporter
Andreas Timphaus / tim
Telefon 04473/9260-372
E-Mail: redaktion@om-medien.de

Volker Lampe ist seit
25 Jahren Lehrer
Lohne. Der Langfördener Volker
Lampe ist gelernter Bankkauf-
mann und unterrichtet seit 2001
die Fächer Politik und Wirt-
schaft in vielen Schulformen.
Jetzt feiert er 25-jähriges Dienst-
jubiläum.

Besonders engagiert ist er in
dem von ihm verantworteten
Bereich der Bildung für nachhal-
tige Entwicklung. So hat er auch
für die Auszeichnung der HLA
Lohne als „Umweltschule in
Europa“ gesorgt und mit diver-
sen Projekten Umwelt- und
Nachhaltigkeitsthemen aller Art
in die Schule gebracht. Pfand-
sammelaktionen, das Thermobe-
cherprojekt, ein Projekt zu plas-
tiklosen Alternativen für Alltags-
gegenstände und das Erasmus-
Projekt „Mobilität im ländlichen
Raum“ sind nur einige dieser
vielfältigen Themen. Sein Enga-
gement zeigt sich auch in seiner
Tätigkeit als Beratungslehrer der
Schülervertretung und der Mit-
gliedschaft im Qualitätsmanage-
ment der Schule. Der Schulleiter
Ernst Escher sprach ihm für 25-
jährige gewissenhafte Pflicht-
erfüllung im öffentlichen Dienst
zum Wohle der Allgemeinheit
den Dank der Landesregierung
und deren Glückwünsche aus.

■ ZUR PERSON

Mit Elan im Job tätig:
Lehrer Volker Lampe
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